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Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes des Abschlussprüfers 



Aktiva Passiva

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 7.843.580,00 7.843.580,00

1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 72.959,00 77.585,50 II. Kapitalrücklage 784.358,00 784.358,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1,00 72.960,00 1,00 77.586,50 III. Gewinnrücklage 155.512,99 155.512,99

IV. Bilanzgewinn/-verlust 1.393.816,69 10.177.267,68 35.193,33 8.818.644,32
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 6.686.439,54 6.854.817,54 B. Rückstellungen

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.410.360,00 1.579.211,00 1. Steuerrückstellungen 25.235,00 0,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 791.645,00 8.888.444,54 987.372,02 9.421.400,56 2. Sonstige Rückstellungen 1.446.541,26 1.471.776,26 1.742.147,64 1.742.147,64

III. Finanzanlagen C. Verbindlichkeiten

Beteiligungen 2,00 2,00 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.374.131,03 4.229.429,35

8.961.406,54 9.498.989,06 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 21.671,80 106.555,37

B. Umlaufvermögen 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 750.128,47 833.111,42

I. Vorräte 4. Sonstige Verbindlichkeiten 498.148,13 4.644.079,43 1.437.221,08 6.606.317,22
davon aus Steuern EUR 242.510,86 (Vj. TEUR 117)

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.476.598,04 3.950.790,04 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 24.140,90
(Vj. TEUR 0)

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.125.957,66 2.158.219,31

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 81.001,04 166.095,98 D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 144,00

4. Erhaltene Anzahlungen 6.974,13 5.690.530,87 14.245,49 6.289.350,82
E. Passive latente Steuern 203.014,48 205.936,89

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 210.355,07 300.017,83

2. Sonstige Vermögensgegenstände 514.557,44 724.912,51 826.081,65 1.126.099,48

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.024.632,60 385.642,11

7.440.075,98 7.801.092,41

C. Rechnungsabgrenzungsposten 94.655,33 73.108,60

16.496.137,85 17.373.190,07 16.496.137,85 17.373.190,07

SBF AG

LEIPZIG

KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2017

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016
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EUR EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 19.530.899,23 21.458.960,52

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -117.356,59 48.796,59

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 107.863,91

4. Sonstige betriebliche Erträge 537.092,34 450.166,14
davon Erträge aus Währungsumrechnung
EUR 7,30 (Vj. TEUR 0)

5. Materialaufwand:
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -9.915.255,62 -11.268.566,54
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -843.856,92 -10.759.112,54 -870.360,86 -12.138.927,40

6. Personalaufwand:
a) Löhne und Gehälter -3.941.175,00 -4.460.308,82
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung -769.460,22 -4.710.635,22 -826.768,90 -5.287.077,72
davon für Altersversorgung
EUR 7.553,84 (Vj. TEUR 7)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen -705.044,25 -849.617,86

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.106.092,63 -3.086.530,40
davon Aufwand aus Währungsumrechnung
EUR 9,95 (Vj. TEUR 0)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 30,97 18.252,31

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -262.885,57 -736.880,37

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -22.311,86 2.939,97

12. Ergebnis nach Steuern 1.384.583,88 -12.054,31

13. Sonstige Steuern -25.960,52 -26.341,79

14. Konzern-Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.358.623,36 -38.396,10

15. Verlustvortrag 35.193,33 -27.303.034,18

16. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 0,00 2.216.034,61

17. Ertrag aus der Kapitalherabsetzung 0,00 25.160.594,00

18. Einstellung in die Kapitalrücklage nach den
Vorschriften über die vereinfachte Kapitalherabsetzung 0,00 -5,00

19. Konzern-Bilanzgewinn 1.393.816,69 35.193,33

2017 2016

SBF AG

LEIPZIG

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FÜR DIE ZEIT VOM

1. JANUAR 2017 BIS 31. DEZEMBER 2017
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2017 2016
TEUR TEUR

1. Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 1.359 -38
2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 705 850
3. +/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -295 -84
4. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen ist 978 2.707

5. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs-
tätigkeit zuzuordnen sind -1.107 -2.900

6. -/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 3 7
7. +/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 263 719
8. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 22 -3
9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.928 1.258
10. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -66 -28
11. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 75 0
12. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -180 -298
13. + Erhaltene Zinsen 0 18
14. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -171 -308
15. + Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 2.040 1.222
16. - Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen und Finanzkrediten -1.473 -5.851
17. - Gezahlte Zinsen -263 -737
18. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des

Mutterunternehmens 0 5.553
19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 304 187
20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 2.061 1.137
21. + Finanzmittelbestand am Anfang der Periode -1.036 -2.173
22. = Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.025 -1.036

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.025 386
Kontokorrentverbindlichkeiten 0 -1.422

1.025 -1.036

0 0

SBF AG

LEIPZIG

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017
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(Angaben in TEUR) Gezeichnetes Kapitalrücklage Erwirtschaftetes Konzern-
Kapital Konzerneigen- Eigenkapital *

kapital

Stand am 01.01.2016 27.956,22 2.495,59 -27.147,52 3.304,29

Einziehung von Anteilen -0,01 0,01 0,00
Kapitalherabsetzung -25.160,59 25.160,59 0,00
Kapitalerhöhung 5.047,96 504,80 5.552,75
Entnahme aus der Kapitalrücklage -2.216,03 2.216,03 0,00
Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag -38,40 -38,40

Stand am 31.12.2016 7.843,58 784,36 190,71 8.818,64

Konzernjahresüberschuss/-fehlbetrag 1.358,62 1.358,62

Stand am 31.12.2017 7.843,58 784,36 1.549,33 10.177,27

* Das Konzerneigenkapital steht in Höhe von TEUR 1.549 für Ausschüttungen zur Verfügung.

SBF AG

LEIPZIG

KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017
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SBF AG, Leipzig  
Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2017 

 
 

I. ALLGEMEINE ANGABEN 
 
Die SBF AG mit Sitz in Leipzig ist beim Handelsregister des Amtsgerichts Leipzig unter der 
Nummer HRB 32923 eingetragen. 
 
Die Aktien der Gesellschaft werden seit dem 1. Juni 2010 an der Bayerischen Börse in 
München im Börsensegment „m:access“ gehandelt. 
 
Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr. Der Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2017 ist gemäß den §§ 242 ff. und 264 ff. HGB 
nach den Grundsätzen des Going Concern aufgestellt. 
 
Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 2 HGB. Die 
Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des Dritten Buches des HGB. 
Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewendet. 
 
 
 
II. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE 
 
Die Rechnungslegungsvorschriften des DRSC wurden im vorliegenden Konzernabschluss 
angewendet. 
 
Die SBF AG stellt als Mutterunternehmen für den größten und kleinsten Kreis den freiwilligen 
Konzernabschluss auf. 
 
Folgende Unternehmen gehören zum Konsolidierungskreis und wurden im Wege der 
Vollkonsolidierung einbezogen (Stand 31. Dezember 2017): 
 
  Nominal- 

kapital 
Anteil am 

Kapital 

  TEUR % 
      

SBF Spezialleuchten GmbH, Leipzig 15.500,00 100,0 
SBF Verwaltungs GmbH, Leipzig 25,00 100,0 

 
Nicht mit einbezogen wurden die Leuchten Manufactur seit 1862 i. SA. GmbH, Wurzen 
(Anteil am Kapital 100 %) und die SBF Xi`an Lighting Equipment Co., Ltd, Xi`an City, China 
(Anteil am Kapital 25,1 %). Die Gesellschaften sind für die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung. 
 
Die Kapitalkonsolidierung erfolgte erstmals zum 1. Januar 2016. Die Kapitalkonsolidierung 
erfolgte gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 HGB nach der Methode der vollständigen Neubewertung 
auf den Zeitpunkt der erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss. 
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Der sich bei der Erstkonsolidierung aus der Aufrechnung der Beteiligungsbuchwerte mit dem 
anteiligen Eigenkapital ergebende passivische Unterschiedsbetrag (TEUR 156) resultierte 
aus Gewinnthesaurierungen der Tochtergesellschaft und wurde entsprechend in die 
Konzernrücklagen eingestellt. 
 
Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten sowie derartige Erträge und 
Aufwendungen werden gemäß § 303 und § 305 HGB aufgerechnet. 
 
Eine Zwischenergebniseliminierung gemäß § 304 HGB war nicht erforderlich, da der Einfluss 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nicht wesentlich ist. 
 
 
 
III. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 
 
Im Konzernabschluss sind die Vermögensgegenstände, Schulden, Rückstellungen, 
Rechnungsabgrenzungsposten sowie Aufwendungen und Erträge nach den in den §§ 300 ff. 
HGB niedergelegten Grundsätzen angesetzt.  
 
Die Vermögensgegenstände und Schulden sind grundsätzlich nach den auf den 
Jahresabschluss der SBF AG angewandten Bewertungsmethoden einheitlich bewertet. Eine 
abweichende Ausübung von Bewertungswahlrechten im Konzernabschluss (§ 308 Abs. 1 
Satz 2 HGB) erfolgte jedoch in Bezug auf die Bewertung der Beteiligung der SBF AG, 
Leipzig, an der SBF Spezialleuchten GmbH, Leipzig. Der Beteiligungsansatz wurde im 
Einzelabschluss in den Vorjahren auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. 
Aufgrund der sich verbessernden wirtschaftlichen Verhältnisse wurde das 
Bewertungswahlrecht nach § 308 Abs. 1 Satz 2 HGB neu ausgeübt und der 
Beteiligungsansatz in der Handelsbilanz II der SBF AG, Leipzig, auf den Zeitpunkt der 
Erstkonsolidierung (01.01.2016) um TEUR 445 erhöht (Wertaufholung). 
 
Die handelsrechtliche Bilanzierung und Bewertung sind unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung vorgenommen worden. Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wurden im Vergleich zum Vorjahr unverändert beibehalten. 
 
1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten 
angesetzt und soweit abnutzbar um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
 
2. Sachanlagevermögen 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und 
soweit abnutzbar um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen 
Abschreibungen wurden unter Zugrundelegung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear 
vorgenommen. 
 
Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von EUR 410,00 wurden 
im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.  
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3. Finanzanlagevermögen 
 
Das Finanzanlagevermögen ist mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren 
beizulegenden Wert bilanziert worden. Im Falle einer voraussichtlich dauerhaften 
Wertminderung erfolgt der Ansatz des niedrigeren beizulegenden Wertes. 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens im Geschäftsjahr ist dem 
beigefügten Anlagenspiegel auf Seite 12 zu entnehmen. 
 
 
4. Vorräte 
 
Die Vorräte wurden mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten oder mit dem niedrigeren 
beizulegenden Wert gem. § 253 Abs. 4 HGB angesetzt. Die Herstellungskosten beinhalten 
Material- und Fertigungseinzelkosten sowie angemessene Teile der Material- und 
Fertigungsgemeinkosten und des Werteverzehrs des Anlagevermögens. 
 
 
5. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nominalwert angesetzt. 
 
Wegen der allgemeinen Zins- und Mahnaufwendungen wurde eine Pauschalwert-
berichtigung in Höhe von 1 % des nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungsbestandes 
gebildet. 
 
Die Restlaufzeiten betragen weniger als ein Jahr. 
 
 
6. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurde mit den Nennbeträgen angesetzt und 
betrifft Ausgaben, die für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag Aufwand 
darstellen.  
 
 
7. Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in 
Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme Rechnung und sind zum Erfüllungsbetrag 
angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem 
ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Jahre abgezinst. Auf eine Abzinsung der Rückstellung für Archivierung wurde aufgrund 
Geringfügigkeit verzichtet. 
 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für 
Gewährleistungen, für Rechtsstreite, für ausstehende Eingangsrechnungen sowie für 
Personal. 
 
 
8. Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind in dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel 
dargestellt (Vorjahreswerte in Klammern): 
 
Art der 
Verbindlichkeit 

Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr 

Restlaufzeit 
zwischen einem 
und fünf Jahren 

Restlaufzeit  
von mehr als 
fünf Jahren 

Gesamtverbind- 
lichkeiten 

     
 TEUR TEUR TEUR TEUR 

     
Verbindlichkeiten 
gegen über 
Kreditinstituten 

1.683 
 

(1.879) 

705 
 

(1.105) 

986 
 

(1.245) 

3.374 
 

(4.229) 
     
Erhaltene 
Anzahlungen auf 
Bestellungen 

22 
 

(107) 

0 
 

(0) 

0 
 

(0) 

22 
 

(107) 
     
Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 

750 
 

(833) 

0 
 

(0) 

0 
 

(0) 

750 
 

(833) 
     
Sonstige 
Verbindlichkeiten 

486 
 

(1.412) 

12 
 

(25) 

0 
 

(0) 

498 
 

(1.437) 

 2.941 717 986 4.644 
     
 (4.231) (1.130) (1.245) (6.606) 
 
Besicherung der Verbindlichkeiten: 
 

• Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 3.374 mit 
Buchgrundschulden und Raumsicherungsvereinbarungen 
 

• Sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 19 (Mietkaufverträge) mit der 
Übereignung der finanzierten Maschinen 

 
 
9. Latente Steuern 
 
Der Ausweis der passiven latenten Steuern gemäß § 306 HGB in Höhe von TEUR 203 
(Vj. TEUR 206) betrifft die Neubewertung von Grundvermögen im Rahmen der 
Erstkonsolidierung. Der Saldo enthält verrechnete aktive latente Steuern in Höhe von TEUR 
66 (Vj. TEUR 66). Die Bewertung der Latenzen erfolgte mit einem Steuersatz von 31,9 %. 
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 
 
Eigenkapital 
 
1. Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital der SBF AG i. H. v. TEUR 7.844 (Vj. TEUR 7.844) ist eingeteilt in 
7.843.580 Stückaktien. 
 
 
2. Kapitalrücklage 
 
Die Kapitalrücklage der Gesellschaft beträgt unverändert gegenüber dem Vorjahr TEUR 784. 
 
 
3. Gewinnrücklage 
 
Der technische Unterschiedsbetrag aus der Erstkonsolidierung der SBF Verwaltungs GmbH 
in Höhe von TEUR 156 wurde in die Konzernrücklagen eingestellt. 
 
 
4. Genehmigtes Kapital 
 
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 4. Juli 2016 ermächtigt, das 
Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 3. Juli 2021 gegen Bar- und/ oder 
Sacheinlage einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu TEUR 3.922 zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2016/I). 
 
 
5. Bedingtes Kapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
17. Dezember 2013 um TEUR 6.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2013/I). 
 
 
6. Bilanzgewinn 
 
Der Bilanzgewinn entwickelte sich wie folgt: 
 
 2017 2016 
 TEUR EUR 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.359 -38 
Gewinn-/Verlustvortrag 35 -27.303 
Entnahmen aus der Kapitalrücklage  2.216 
Ertrag aus der Kapitalherabsetzung  25.160 
 
Bilanzgewinn 1.394 35 
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IV. SONSTIGE ANGABEN 
 
1. Anzahl der Beschäftigten 
 
Im Geschäftsjahr gliedert sich die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten wie folgt: 
 
Gruppen Mitarbeiterzahl 

Gewerbliche Arbeitnehmer 76 (Vj. 85) 
Angestellte 37 (Vj. 43) 

Summe 113 (Vj. 128) 
 
 
2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Aus abgeschlossenen Miet- und Leasingverträgen mit unterschiedlichen Laufzeiten ergeben 
sich zum Bilanzstichtag sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von TEUR 456 
(Vj. TEUR 652). 
 
Darüber hinaus bestehen zum Bilanzstichtag Abnahmeverpflichtungen aus 
Einkaufsverträgen in Höhe von TEUR 2.506 (Vj. TEUR 2.698). 
 
 
3. Eventualverbindlichkeiten 
 
Der Konzern hat mit Zuwendungsbescheid der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank, 
Dresden, vom 13. Juni 2014 (teilweise aufgehoben mit Bescheid vom 12. Januar 2016) im 
Geschäftsjahr 2015 Fördermittel in Höhe von TEUR 136 erhalten. Die Zweckbindungsfristen 
für die geförderten Wirtschaftsgüter und der Nachweis der Arbeitsplatzzusagen bestehen 
noch bis zum 19. August 2020. Insbesondere bei nicht zweckgebundener Verwendung der 
Mittel bzw. Nichteinhaltung vereinbarter Zusagen kann der Zuwendungsbescheid 
zurückgenommen oder widerrufen werden. Da diese Mittel zweckentsprechend für 
förderfähige Anlagegüter verwendet wurden und die Arbeitsplatzzusagen erfüllt sind, besteht 
kein Risiko hinsichtlich des Eintritts von Rückzahlungsbedingungen. 
 
 
4. Organe im Berichtsjahr waren 
 
Vorstand: 

• Rudolf Witt, Diplom Betriebswirt (FH), zugleich Geschäftsführer SBF Spezialleuchten 
GmbH, Leipzig, und Geschäftsführer der SBF Verwaltungs GmbH, Leipzig. 

 
Aufsichtsrat: 

• Christian Bretthauer, Dipl. Mathematiker und Geschäftsführer der Brücken-Center 
Ansbach GmbH, Ansbach, und der Südwestpark Management GmbH, Nürnberg, 
(Vorsitzender) 

 
• Thies Eggers, Wirtschaftsprüfer, Pullach (stellvertretender Vorsitzender) 

 
• Dr. Lothar Koniarski, Dipl. Kaufmann und Geschäftsführer der ELBER GmbH, 

Regensburg 
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5. Abschlussprüferhonorar 
 
Dem Abschlussprüfer der SBF AG wurden für die in den Konzernabschluss einbezogenen 
Gesellschaften für das Geschäftsjahr 2017 die folgenden Gesamthonorare gezahlt: 
 
• Abschlussprüfungsleistungen 35 T€ (Vj. 35 T€) 
• Steuerberatungsleistungen 10 T€ (Vj. 10 T€) 
• Sonstige Leistungen 8 T€ (Vj. 4 T€) 
 
 
6. Nachtragsbericht 
 
Herr Robert Stöcklinger wurde durch Beschluss des Aufsichtsrates vom 6. Dezember 2017 
mit Wirkung zum 1. Januar 2018 als technisches Vorstandsmitglied bestellt (Eintrag im 
Handelsregister am 2. März 2018). 
 
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
haben sich nicht ergeben. 
 
 
7. Ergebnisverwendungsvorschlag 
 
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss der SBF AG des Geschäftsjahres 2017 in 
Höhe von TEUR 1.359 mit dem Verlustvortrag zu verrechnen und auf neue Rechnung 
vorzutragen. 
 
 
Leipzig, den 27. Juni 2018 

 

 

 
Rudolf Witt    Robert Stöcklinger 
Vorstand    Vorstand 
 

 Seite 11   



Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 01.01.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 2.380.295,22 65.547,64 0,00 2.445.842,86 2.302.709,72 70.174,14 0,00 2.372.883,86 72.959,00 77.585,50

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.675.024,09 0,00 0,00 1.675.024,09 1.675.023,09 0,00 0,00 1.675.023,09 1,00 1,00

4.055.319,31 65.547,64 0,00 4.120.866,95 3.977.732,81 70.174,14 0,00 4.047.906,95 72.960,00 77.586,50

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 9.265.836,45 28.245,25 0,00 9.294.081,70 2.411.018,91 196.623,25 0,00 2.607.642,16 6.686.439,54 6.854.817,54

2. Technische Anlagen und Maschinen 2.628.372,89 28.292,19 0,00 2.656.665,08 1.049.161,89 197.143,19 0,00 1.246.305,08 1.410.360,00 1.579.211,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.342.914,85 123.749,65 88.650,90 2.378.013,60 1.355.542,83 241.103,67 10.277,90 1.586.368,60 791.645,00 987.372,02

14.237.124,19 180.287,09 88.650,90 14.328.760,38 4.815.723,63 634.870,11 10.277,90 5.440.315,84 8.888.444,54 9.421.400,56
III. Finanzanlagen

Beteiligungen 2.210.644,72 0,00 0,00 2.210.644,72 2.210.642,72 0,00 0,00 2.210.642,72 2,00 2,00

20.503.088,22 245.834,73 88.650,90 20.660.272,05 11.004.099,16 705.044,25 10.277,90 11.698.865,51 8.961.406,54 9.498.989,06

SBF AG

LEIPZIG

ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERMÖGENS

VOM 1. JANUAR 2017 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2017

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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SBF-AG, Leipzig 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr  

vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 

 

1.  Grundlagen 

Die SBF AG, Leipzig, erstellt freiwillig nach den Vorgaben der §§ 290 ff. HGB einen 
Konzernabschluss. 

Zum Konsolidierungskreis der SBF AG gehören die 100 %igen Tochterunternehmen SBF 
Spezialleuchten GmbH, Leipzig, und die SBF Verwaltungs GmbH, Leipzig.  

Gegenstand der Unternehmens-Gruppe sind die Entwicklung, die Herstellung und der 
Vertrieb von Decken- und Beleuchtungssystemen für Fahrzeuge im Außen- und 
Innenbereich sowie die damit im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen. 

Insbesondere die SBF Spezialleuchten GmbH ist eine anerkannte Technologie- und 
Qualitätsführerin für Decken- und Beleuchtungssysteme in Schienenfahrzeugen. Seit dem 
Jahre 1968 werden im Unternehmen Innen- und Außenbeleuchtungen sowie komplette 
Deckensysteme für Straßenbahnen, U-Bahnen, Regionalzüge und Hochgeschwindigkeits-
züge entwickelt, konstruiert und gefertigt. Zu den Kunden zählen alle führenden 
internationalen Schienenfahrzeughersteller. 

 

2. Darstellung der Geschäfts- und Rahmenbedingungen 2017 

Das Geschäftsjahr 2017 war für die SBF-Unternehmensgruppe von weitreichender 
Bedeutung zum Nachweis der Nachhaltigkeit des im Vorjahr eingeschlagenen 
Konsolidierungskurses zur Stabilisierung und Neuausrichtung der Unternehmensgruppe.  

Nachdem im vorangegangenen Geschäftsjahr der turn-around eingeleitet wurde, lag das 
Augenmerk im Berichtsjahr auf dem Beleg der Dauerhaftigkeit dieses positiven Trends. Das 
gesteckte Ziel der SBF AG, die weitere Reduzierung der anfallenden Aufwendungen um das 
Jahresdefizit so gering wie möglich zu halten, wurde erreicht. Auf Seiten der SBF 
Spezialleuchten GmbH konnte die schon im Vorjahr stark verbesserte Produktivität weiter 
optimiert werden.  

Geprägt war das Geschäftsjahr 2017 durch die grundlegende Weiterentwicklung in allen 
wesentlichen Bereichen, deren Initiierung bereits im Jahr 2016 in die Wege geleitet wurde. 

Ziel war und ist das nachhaltige Erreichen der Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmensgruppe mit anschließender Stabilisierung und Ausbau des angestrebten 
Zustands. Nach Jahren hoher Verluste bis einschließlich dem Jahr 2015 konnte dies nun 
durchgängig erreicht werden mittels tiefgreifender Veränderung auf nahezu allen Ebenen.  

Die geschäftspolitische Neuausrichtung im Geschäftsjahr 2016 hin zu einer mittelständisch 
geführten Unternehmensgruppe hat sich im Rückblick als positiv und richtig erwiesen, da 
nahezu alle betriebswirtschaftlichen Ergebnisse und Kennzahlen signifikant verbessert 
werden konnten. Dies konnte durch eine konsequente und straffe Geschäftsführung mit 
Unterstützung durch die Gremien und deren Mitglieder gruppenübergreifend erfolgreich 
umgesetzt werden.  
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3.  Lage des Konzerns 

3.1 Vermögenslage 

Die Vermögenslage der SBF-Unternehmensgruppe hat sich im Geschäftsjahr spürbar 
stabilisiert. Die Konzernbilanzsumme hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um 5,0 % 
reduziert.  

Auf der Aktivseite der Bilanz betrifft die Abnahme insbesondere die Verringerung des 
Anlagevermögens um TEUR 538 durch planmäßige Abschreibungen und ein geringes 
Investitionsvolumen sowie die Reduzierung des Vorratsvermögens um TEUR 599. 
Gegenläufig dazu haben sich die liquiden Mittel um TEUR 639 auf TEUR 1.025 erhöht. 

Auf der Passivseite stieg das Eigenkapital aufgrund des Konzernjahresüberschusses 2017 
um 15,4 % auf TEUR 10.177. Bezogen auf die Bilanzsumme ergibt sich eine Konzern-
eigenkapitalquote von 61,7 % (Vorjahr: 50,8 %). 

Insbesondere ist eine Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um TEUR 
855 zu verzeichnen, die auf die geringeren Inanspruchnahmen der bestehenden 
Kontokorrentlinien sowie die planmäßigen Tilgungen von Investitionsdarlehen bei mehreren 
Banken planmäßig zurückzuführen ist. 

 

3.2   Finanzlage 

Die Finanzlage der SBF-Unternehmensgruppe konnte im Geschäftsjahr weiter stabilisiert 
werden. Die Liquidität war im Berichtsjahr nachhaltig gesichert. 

Als Ergebnis der seit dem Vorjahr verbesserten Gesamtlage konnte der Konzern im Verlauf 
des Geschäftsjahres die Geschäftsbedingungen zu den Banken weiter stabilisieren. 
Verbesserte Ratingkennziffern bestätigen den deutlichen Aufwärtstrend und die 
Stabilisierung des Konzerns. 

Als Folge der positiven Ertragslage konnten alle kurzfristigen Bankverbindlichkeiten 
zurückgeführt werden, so dass der Gesellschaft jetzt umfangreiche freie Kontokorrentlinien 
zur Verfügung stehen.  

Langfristige Darlehen werden vertragsgemäß bedient. Investorendarlehen wurden im 
Berichtsjahr vollständig getilgt. 

Alle Forderungen von Lieferanten werden weiterhin konsequent unter Ausnutzung der 
Skontierungsmöglichkeiten fristgerecht beglichen. Die Skontoerträge decken die 
Aufwendungen für das Factoringverfahren ab. 
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Die Entwicklung der Liquidität stellt sich zusammengefasst wie folgt dar: 

 2017 
TEUR 

2016 
TEUR 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -1.036 -2.173 

 Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.928 1.258 
 Cash Flow aus Investitionstätigkeit -171 -308 
 Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 304 187 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.025 -1.036 
 

Der Finanzmittelfonds betrifft im Geschäftsjahr den Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten. Im Vorjahr enthielt der Fonds kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten aus in Anspruch genommenen Kontokorrentlinien in Höhe von TEUR 1.422. 

 

3.3 Ertragslage 

Durch die umfassende Umstrukturierung der SBF-Unternehmensgruppe konnte die 
Ertragslage deutlich verbessert werden. Ziel wird die nachhaltige Stabilisierung positiver 
Jahresergebnisse in der Gruppe sein, sowie der stetige Ausbau des bisher Erreichten.  

Im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Konzernjahresüberschuss in Höhe von TEUR 1.359 
(Vorjahr: Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 38) erzielt. 

Diese Entwicklung basiert im Wesentlichen auf der signifikanten Abnahme der sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen (um TEUR 980 bzw. 31,8 %) durch die Beendigung offener 
Rechtsstreite sowie auf dem verbesserten Finanzergebnis durch gegenüber dem Vorjahr um 
TEUR 474 gesunkene Zinsaufwendungen.  

Die Materialaufwandsquote hat sich mit 55,4 % gegenüber dem Vorjahr (56,2 %) um 0,8 %-
Punkte verbessert. In Folge dessen ist im Berichtsjahr eine geringfügige Steigerung der 
Rohertragsquote zu verzeichnen. Damit erreichte die SBF-Unternehmensgruppe trotz um 
TEUR 1.928 gesunkener Umsatzerlöse einen im Verhältnis zur Gesamtleistung weiter 
wachsenden Rohertrag.  

Durch den Abbau von Personal hat sich der Personalaufwand absolut um 10,9 % verringert. 
Aufgrund der gesunkenen Gesamtleistung blieb die Personalaufwandsquote mit 24,3 % 
nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr (24,5 %). 

 

4.  Bericht über die zukünftige Entwicklung der Unternehmensgruppe sowie 
Chancen und Risiken  

4.1 Voraussichtliche Entwicklung 

Mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr 2017 ist der turn-around nachhaltig dokumentiert und 
die Phase der Restrukturierung abgeschlossen. 
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Der eingeschlagene Kurs des Jahres 2017 wird auch 2018 weiter fortgeführt. Dies bedeutet, 
dass die Kosten auf Seiten der SBF AG auf dem niedrigsten möglichen Niveau bleiben 
werden. 

Nachdem sich nun auch im zweiten Geschäftsjahr die positive Entwicklung der SBF 
Spezialleuchten GmbH bestätigt hat, besteht für das Jahr 2018 die Absicht, eine zum 
Produktprogramm der SBF Spezialleuchten GmbH passende Beteiligung einzugehen. Der 
Vorstand der Gesellschaft wurde hierzu seitens des Aufsichtsrats mandatiert, sich nach 
passenden Kooperationspartnern zu erkundigen.   

Sollte hier ein geeignetes Investment identifiziert werden können, werden alle 
Finanzierungsmöglichkeiten der Fremd- und Eigenkapitalseite geprüft. Möglicherweise 
könnte in diesem Zusammenhang das bestehende genehmigte Kapital (genehmigtes Kapital 
2016) herangezogen werden und im Rahmen einer Kapitalerhöhung versucht werden, diese 
bis zu 3.921.790 Aktien am Markt zu platzieren.  

Unter Zugrundelegung eines marktgerechten Emissionskurses könnte mit dem Mittelzufluss 
eine mögliche Akquisition finanziert werden.  

Da der Markt der Schienenfahrzeugindustrie durch eine überschaubare Anzahl von 
Schienenfahrzeugherstellern natürlich begrenzt ist, ist folgerichtig nur ein begrenztes 
Wachstum aus eigener Kraft möglich. Obwohl mittlerweile bei den Auftraggebern die SBF 
Spezialleuchten GmbH einen Top-Lieferantenscore erreicht hat, praktizieren die 
Vergabeunternehmen das Prinzip der Risikostreuung und bedienen damit auch 
Wettbewerber mit Aufträgen. Ebenso lehnt die Unternehmensführung konsequent defizitäre 
Aufträge ab, was zumindest dem Umsatzwachstum gegenüber konträr ist. Eindeutige 
Priorität hat die Ertragskraft des Unternehmens vor etwaigem Umsatzwachstum. 

Möglichkeiten hinsichtlich des Umsatz- und Ertragswachstums ergeben sich daher im 
Wesentlichen nur durch strategische Zukäufe innerhalb der SBF-Unternehmensgruppe. 
Durch den positiven Geschäftsverlauf wird die Finanzierung eines möglichen Erwerbs 
darzustellen sein. Optionen auf der Fremdkapitalseite werden ebenso geprüft wie Optionen 
auf der Eigenkapitalseite. 

Schwerpunkt bleibt weiterhin jedoch die Stärkung der eigenen Wettbewerbsfähigkeit aus 
eigener Kraft. Durch das Offerieren eines optimalen Preis-/Leistungspakets werden auch 
zukünftig attraktive Aufträge zu generieren sein. 

Das Geschäftsjahr 2018 steht im Fokus, das bisher Erreichte zu stabilisieren und die 
Ertragskraft auszubauen. Die in 2016 angelegte geschäftspolitische Neuausrichtung wird 
konsequent weiterverfolgt. Jegliches mögliche Umsatzausweitungspotential wird 
wahrgenommen, ebenso wie jegliche Kosteneinsparungsmöglichkeit. 

 

4.1  Chancen- und Risikobericht 

Ein Risiko liegt bei der branchenbedingt sehr geringen Zahl der Auftraggeber, was 
Abhängigkeitsverhältnisse verursacht. Andererseits repräsentieren diese wenigen Kunden 
einen Großteil des Weltmarktes der Schienenfahrzeughersteller, was wiederum großen 
Marktzutritt gewährleistet. Das Risiko bezüglich der Berücksichtigung bei Auftragsvergaben 
bleibt und tangiert die Auftragslage stark. Tendenzen zu Anbietern mit überproportional 
günstigen Preisangeboten sind erkennbar. Dem kann nur durch dauerhaft technologischen 
Vorsprung und dem logistisch positiv zu wertenden Unternehmensstandort begegnet 
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werden. Bedeutsam, aber schwer einzuschätzen, bleibt die Konkurrenz, insbesondere aus 
Osteuropa und Asien. 

Die Risikodiversifizierung ist daher ein wesentlicher Zukunftsfaktor für die SBF-Gruppe. Sei 
es auf Beteiligungsebene oder in Form von Streuungsmöglichkeiten auf der operativen 
Ebene der SBF Spezialleuchten GmbH (z. B. in den Bereichen Produkte, Auftraggeber, 
Branchen, Standort etc.).  

Der für das Jahr 2019 geplante Zusammenschluss der Mobilitätssparten der Siemens AG, 
München  und dem Konzern Alstom S.A., Levallois-Perret (Frankreich), kann ein Risiko 
darstellen, da damit die überschaubare Kundenanzahl zurückgeht. Der Hauptsitz des neuen 
Unternehmens wird in Frankreich sein, was Probleme aufwerfen könnte. Der für die SBF-
Gruppe jedoch wesentlich Bereich des Einkaufs wird in Berlin angesiedelt werden. Eine klare 
Prognose zu den Auswirkungen dieser Fusion kann daher aktuell noch nicht abgegeben 
werden. 

Die SBF-Gruppe verfügt über umfangreiche steuerliche Verlustvorträge. Auf der Grundlage 
von Veränderungen in der Aktionärsstruktur der SBF AG wurde für den 
Veranlagungszeitraum 2016 ein Antrag auf Erhalt der Verlustvorträge nach § 8d KStG 
gestellt. Dazu liegt bislang noch keine Entscheidung seitens der zuständigen Finanzbehörde 
vor. Im Ergebnis entstehen dadurch sog. fortführungsgebundene Verlustvorträge, die 
bestimmten Beschränkungen und Auflagen unterliegen. 

Daneben stellt eine noch überschaubare Anzahl bestehender Rechtsstreite ein gewisses 
Risiko dar. 

 

5.  Prognosebericht 

Die umfangreichen Ziele für das Geschäftsjahr 2017 konnten erfolgreich umgesetzt werden. 
Die vorliegenden Planzahlen gehen von einer weiterhin positiven Gesamtsituation aus, sind 
jedoch unter dem Vorbehalt eines kontinuierlichen Auftragseingangs bei der SBF 
Spezialleuchten GmbH zu sehen. 

Für das Geschäftsjahr 2018 geht die SBF Spezialleuchten GmbH von einem rückläufigen 
Umsatz aus. Die Ertrags- und Liquiditätslage wird stabil erwartet. Die vorliegenden 
Planzahlen zeigen für das Geschäftsjahr 2018 eine Gesamtleistung von TEUR 16.511 und 
einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 1.292. 

Zukünftig wird jedoch mit steigenden Umsätzen gerechnet. Dies wird damit begründet, dass 
die politisch bedingte Zurückhaltung bei der Auftragsvergabe durch die Zugbetreiber wieder 
aufgegeben wird und sich aufgestaute Investitionen entladen werden. 

Ebenso werden die permanente Weiterentwicklung der eigenen Produkte intensiv 
vorangetrieben und Kooperationen mit zukunftsweisenden Technologieunternehmen 
eingegangen. Forschung und Entwicklung behalten daher weiterhin ihren hohen Stellenwert 
in der Unternehmensgruppe. 

Geschicktes unternehmerisches Handeln gepaart mit deutscher Ingenieurskunst sind neben 
dem sehr guten Kundenzugang die wesentlichen Erfolgsfaktoren zur erfolgreichen 
Zukunftsgestaltung der SBF-Unternehmensgruppe. 
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Wesentlich ist, dass bei konsolidierter Betrachtung das Gesamtergebnis der SBF AG und 
ihrer Tochtergesellschaft SBF Spezialleuchten GmbH positiv ausfällt. 

 

Leipzig, den 27. Juni 2018 

 

 

 

Rudolf Witt    Robert Stöcklinger 
Vorstand    Vorstand 
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Zu dem vorstehenden Konzernabschluss der SBF AG, Leipzig, zum 31. Dezember 
2017 und dem Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2017 wurde der folgende 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

An die SBF AG 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

Wir haben den Konzernabschluss der SBF AG, Leipzig, – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalflussrechnung, Eigenkapitalspiegel und 
Anhang – und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. 
Dezember 2017 geprüft. Die Aufstellung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-
che und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die An-
gaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-
schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgren-
zung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-
dierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Ver-
treter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin-
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
se entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzern-
abschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
 
Dresden, 27. Juni 2018 
 
 
Schneider + Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
 

gez. Horn 
Wirtschaftsprüfer 

 gez. Limbach 
Wirtschaftsprüfer 
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